
Einzige Inselstadt Deutschlands mit offiziellem Titel 



Die Inselstadt Malchow - Perle an der Seenplatte 

drei Teile: Die historischen Altstadt (Insel), die Neustadt 
und das Kloster 



Drehbrücke und Hafen – das neue Zentrum 



Hauptarbeitgebende in 
der Stadt: 
•EDEKA 
Handelsgesellschaft 
Nord mbH (ca. 400 
Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter) 
•Klinik Malchower See 
GmbH 
•Arkona Schnell-
Lieferdienst GmbH 
•A.S.D. Transporte 
Malchow GmbH 
•Ziems Recycling 
Malchow GmbH & Co. 
KG. 
 
Tourismus 
Verwaltung 
 



Stadtwerke Malchow 

Wasser, Abwasser 
Erdgas, Biogas 

Fernwärme 
Strom 



Einschränkung der Südbahn 
ÖPNV-Verbindung/Schülerverkehr 

 



Hausverwaltung, Pflegeheim, Tagespflegeeinrichtung, 
Betreutes Wohnen 

 



Stadt der Museen – Kultur- und Sportring e.V. 



181 Jahre Kinderfest (seit 1837) – Ursprung des 
Volksfestes (seit 1853) – Fest der Malchower*innen 



Verbundene Regionale Schule und Gymnasium - 
Ganztagsschule; ca. 460 Schüler*innen, 36 

Pädagog*innen, 



moderner Schulcampus, mit Zweifeldturnhalle, Eissporthalle, 
Kunstrasenplatz mit Leichtathletikanlage, Mini-Fußballanlage 

 



dreizügige Grundschule, 300 Schüler*innen, 17 
Pädagog*innen, 3 Diagnose-Förderklassen 

  

 

2 Turnhallen, 
großzügiges Freigelände 



  Klinik Malchower See GmbH 
Bereiche: Inneren Medizin, Krankheiten des Herzens und 
  Kreislaufes, Orthopädie 
 



Was macht die  
Digitalisierung des  
Gesundheitswesens interessant für ländliche Räume? 
 
Für den Patienten: ohne Wartezeiten und ohne Anfahrtswege eine 
medizinische Beratung, Behandlung und Überwachung zu erhalten.  
Zeitersparnis, insbesondere durch Vermeidung von Fahrzeiten in 
ländlichen Regionen mit geringer Arztdichte 
 
Für die Ärzte: bietet sich die Möglichkeit, gängige Verfahren der 
Prophylaxe, Diagnostik und Therapiesteuerung durch Anwendungen 
aus dem Telemedizin-Bereich zu ergänzen und dadurch zu verbessern. 
 



Welche  
Voraussetzungen sind  
zu schaffen? 

• Die Etablierung digitaler Infrastrukturen (glasfaserbasierter 
Breitbandausbau) als Grundlage für den 
standortübergreifenden Daten- und Wissensaustausch 

• Datensicherheit 
• Patienten müssen festlegen könnten, ob ihre 

Behandlungsdaten in „gesicherten und staatlich 
kontrollierten“ Datenbanken hinterlegt werden dürfen 

• IT-Lösungen zur Kanalisierung der Datenflut und zum 
Informationsaustausch zwischen Arzt und Patient  

• Verhindern, dass finanzstarke Unternehmen aus 
personalisierten medizinischen Daten ein Geschäftsmodell 
zur Steigerung des eigenen Gewinns entwickeln 

 


